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Mgfmeiite

Organ ber fdjtuetjcrtftljett Wrutee.

xxxi. 3af)t0attfl.

Per Sdpuei?. 8l.Ht8rjettfirjr.ft LI. Saljrgang,

Nr. «. SBafel, 10. Januar 1885.
¦Srfdjeint in t»ödjentlic§en Wummern, ©er SreiS j>er Semefter ift franfo burdj bie ©dfjweij gr. 4.

SDie SefteUungen werben bireft an Jenn» *djmobf, Jerlaaibuirjljati&ltiitg in Haftl" abrefftrt, ber Setrag roirb (ei ben

auswärtigen Stbonnenten burdj Wadjnarjme erhoben. Stn SluSlanbe neljmen ade Sudjljanblungen SefteUungen an.
SeranttoorttiiJfjer Sebaftor: Oberftlieutenant bon (Slgger.

3n*altt ©tubien über bie große ber SanbeSttertljelbiguug. (®djtu§.) — Ser Ärieg in Sonfing nnb (Edina.
(©(bfufj.) — ©ibgenoffenfdjaft: ©er Sunbc«rattj übet tie ©onntau«tutje beim SWilitär. Slu« bem Setwaltung«betldjt be« Sujetnci
SWitttär ©esattement« »ro 1882—83. (©ajtttlj.1 t SWajor Sani Sffiunfcerlf. — Slu«lanfc: 3talftn: ©.ocjla. — Setfdjlefcene«:
©fne ^eltcntfjat »on fieben ©otfcaten au« tem Jfjugenottenftteg 1626. — SlblfOBiapfjfe.

©tubien Ü6er bie große ber

?anbc§ocrt(jeibiftunß.
Son (Sato.

(©djtutj.)
%üx ben Slrmeeftab muffen nadj un [erer Slnfidjt

wenfgfteng 52 pferbe jeberjfit jur ©iäpofition
flehen :

Sabeüe IV. Slrmeeftab.

A. Offijiere. B. SReitpferbe.

1. ©eneral 3 [Reitpferbe.

©effen Slbjutanten 3 n

2. ©eneralftabädjef 2 tt

©effen Slbjutanten 2 n
3. ©enetalabjutant 2 ii

©effen Slbjutant 1
¦ Il

Offtjtere 2 n
4. UnterftabSdjefS 2 ii

©eneralftabäoffijiere 4 ii
Äanjleidjef 1 u

5. Oberft ber Slrtiüerie 2 ii
©effen SUjutant 1 ti
Sßatfoireftor 1 ii
Srainbinftor 1

Slrtlflerieofftjiere 3 ii
6. Oberft beS ©enie 2 ii

©effen Slbjutant 1
it

7.Slrmeefriegäfommiffär 2 n

93ern)attungäoffijiere 4 n
8. Oberbetriebädjef 2 u

9. SUmeearjt 2 ii
Sanitätsoffizier 1 ii

10. Slrmee ^ferbeatjt 2 ii
StabS-^ferbearjt 1 ii

11. Äommanbant beä

Hauptquartiers 1 tt

Uebertrag 48 SRettpferbe.

Uebertrag 48 fRettpferbe.
©effen Slbjutant 1 „
93erroattung8offijier

beä Hauptquartiers 1 „
Slrjt beg Hauptquart. 1

Sßferbearjt beä Haupt«
quartlerg 1 „

©umma 52 SReitpferbe.

SLßir oerlangen mit anberen SBorten, bafj Jeber.
seit folg'nbe Slnjaljl oon fReitpferben fofort jur
©ISpofttion fteben foüen:
1. fftr ben Slrineeftab 52 SReitpferbe,

(Sabeüe IV)
2. für bte Offijiere b. 8 ©ioifionen

beS SluSjuges 676 „
(Sabeüe II)

3. für bie «Stabsoffiziere ber Sanb«

roeljr 151 „
(Sabeüe III)

4. eoentueU für «Subaltern«

offijiere ber Sanbroetjr 196 „
(Sabeüe III)

SRitljin in Summa 879 eoentueU 1075 OfftjierS«
reitpferbe.
SBie löfen roir bie Slufgabe, ben genannten Offt»

jieren roenigftenS ein SReitpferb jur ©iSpofition ju
fteüen unb jugleid) einen Stjeil ber Sanbroebrtaoal«
lerie beritten ju madjen, am beften, ofjne baS 33übget

über ©ebüfjr ju belaften
SBir fdjlagen oor:
1. Saljrlidj 200 fräftige CfftjierSpferbe anjutou»

fen unb fügen bei, bafj unS oon fompetenter Seite
bie SBerfidjerung gegeben rourbe, eS fei möglidj,
einen Sßferbefdjlag jtt finben, roeldjer für Offijiere
nidjt aüju fdjroer rodre unb ftdj fpäter immerhin nodj

für ben ©ebraudj bei ber 8anbroetjrtooaflerle eignen
roürbe.

Mgemelne

chweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXI. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift I-I. Jahrgang.

Nr. T. Basel, 10. Januar R88S

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an ..Venn« »chwabe, Verlagiduchhandluns in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Studien über die Frage der Landesvertheidignng. (Schluß.) — Der Krieg in Tonking nnd Chi«.
(Schluß.) — Eidgenossenschaft: Dcr BundeSraih über die Sonntagsruhe bclm Militär. Au« dem VerwaltungSbirtcht de« Luzerner
Mtlttär Departement« pro 1882—8Z, (Tchluß.i -j- Major Paul Wunderll. — Ausland: Italien: Spezia. — Verschiedene«!
Eine Heldenthat von sieben Soldaten au« dem Hugenottenkrteg 1626. — Bibliographie.

Studien über die Frage der

Landesvertheidigung.
Von Caio.

(Schluß.)

Für den Armeestab müssen nach unserer Ansicht

wenigstens 52 Pferde jederzeit zur Disposition
stehen :

Tabelle IV. Armeeftab.

4. Offiziere. ö. Reitpferde.
1. General 3 Reitpferde.

Dessen Adjutanten 3 „
2. Generalstabschef 2 „

Dessen Adjutanten 2 „
3. Generaladjutant 2

Deffen Adjutant. 1 ,„
Offiziere 2 „

4. Unterstabschefs 2

Generalstabsoffiziere 4 „
Kanzlnchef 1

b. Oberst der Artillerie 2 „
Dessen Acjutant 1 „
Pa'koirektor 1 „
Traindirrktor 1

Artillerieoffiziere 3
6. Oberst des Genie 2 „

Deffen Adjutant 1 „
7. Armeekriegskommissär 2 „

Verwaltungsosfiziere 4 „
8. Oberbetriebschef 2 „
9. Armeearzt 2 „

Sanitätsoffizier 1 „
10. Armee Pferdearzt 2 „

Stabs'Pferdearzt 1 „
11. Kommandant des

Hauptquartiers 1 »

Uebertrag 48 Reitpferde.

Uebertrag 48 Reitpferde.
Deffen Adjutant 1 „
Verwalkungsoffizier

des Hauptquartiers 1 „
Arzl des Hauptquart. 1

Pferdearzt des Haupt«
quartiers 1

Summa 52 Reitpferde.

Wir verlangen mit anderen Worten, daß jeder,
zeit folgende Anzahl von Reitpferden sofort zur
Disposition stehen sollen:
1. für den Armeestab 5? Reitpferde,

(Tabelle IV)
2. für die Offiziere d. 8 Divisionen

des Auszuges 676 „
(Tabelle II)

3. für die Stabsoffiziere der Land»

wehr 151 „
(Tabelle III)

4. eventuell für Subaltern»
ofsiziere der Landwehr 196 «

(Tabelle III)
Mithin in Summa 879 eventuell 1075 Offiziers»

reitpferde.

Wie lösen wir die Aufgabe, den genannten Ossi»

zieren wenigstens ein Reitpferd zur Disposition zu
stellen und zugleich einen Theil der Landmehrkaval»
lerie beritten zu machen, am besten, ohne das Büdget
über Gebühr zu belasten?

Wir schlagen vor:
1. Jährlich 200 kräftige Offizierspferde anzukau»

fen und fügen bei, daß uns von kompetenter Seite
die Versicherung gegeben wurde, es sei möglich,
einen Pferdeschlag zu finden, welcher für Offiziere
nicht allzn schwer wäre und sich später immerhin noch

für den Gebrauch bei der Landmehrkavallerie eignen
würde.
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